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Nr. 167. Donnerstag , den LI. Juli 1616 . S7. Jahrgang .

WevZeichnis
der am 18 . Juli angemeldeten Fremden .

In den Gasthöfen :
Kgl . Badhotel .

Schmidt, Hr . Friedrich, Rentner Dresden
von Dutsch , Freiherr, Se . Excellenz , Hr Dr .

Staatsminister mit Frau Gern Gern.
Karlsruhe

von Griesinger, Freifrau, Excellenz Stuttgart
von Jobst, Hr . Geh . Hofrat mit Bed . „
de Greifs, Frau „
von Rauch, Hr . A . , Kgl. Ministerialdirektor

München
Russak, Frau Direktor Naumburg a . Saale
Stein, Hr . August, Oberleutnant Düsseldorf
Kreisler, Hr . Fritz mit Frau Gem . Wien

Gasth . z . bad. Heff .
Cornelius , Hr Aug., HauptlehrerOldenburg
Heyde , Hr . E Pforzheim
Hitz, Hr . Karl, Kfm . Triberg
Grumbacher, Fr . Frida Straßburg
Oppenheimer, Fraus „

Hotel Belle vue .
von Langermann , Freiherr , Oberstleutnant ,

Regimentskommandeur Colmar
von tex Bondt , Frau W . C I . mit T.

Amsterdam
Hunt, Hr . London
Sthamer, Frau Dr . B . Hamburg
Dittmer , Frau E . „
Wölker, Hr . W . , Generalkonsul Leipzig
Wölker, Frau W. „
Wynekeu , Hr . W . Valparaiso
Bätz , Hr. H . Ludwigsburg
Edye, Hr . I . Alfred „
Schwdmayer, Hr . S . „

Hotel Trebinger .
Russak , Frau Direktor Maumdurg a . Saale

Hotel Graf Eberhard .
Müller , Hr . Moritz Privatier Helmbrechts
Voigt, Hr . Sekretär Rateiow
Witzidisch. Hr . W ., Kfm . Eisenach
Braun, Hr . Dr . Arzt Hamburg
Braun, Hr . Gerhard, Primaner „

Gasth . znr Eintracht .
Bemnann, Hr . L . , Lehrer Griesbach Unterels .

Gasth . z. Eisenbahn .
Schwacher, Frau nick T . Karlsruhe
Braun, Hr . Reinhoid , Techniker Mannheim
Römer, Hr . Max . Kfm . Stuttgart
Weinbrenner, Hr. Eugen „

Gasth . znm Jägerhaus
Kübel , Hr . Oberbuchhalter Mannheim

Hotel Klumpp
Stern , Frau Jda Königsberg
Fränkel , Frau Konsul mit Bed . Berlin
Sinzheimer, Frau Paul Frankfurt a M.
Enoch , Hr . Leopold mit Frau Gem . Hamburg
Lamm, Hr . R . mit Frau Gem. Erfurt
Biensfeldt , Hr . Landgrrichtsrat Königsberg
Scherek , Hr . S . Berlin
Levy , Hr . Max Berlin
Stern . Hr . G . Ber in
Seelemann , Hr . R . Fabrikbesitzer mit Fam .

Neustadt Orla
Kuuffmann, Hr . Hermann Stuttgart
Wilson, Frl . Gertruds T . Paris
Crailsheimer , Hr . Gustav . Fabrikant

Stroßburg
Hotel znm gold . Löwen .

Brandt, Hr . Carlos mit Frau Gem . Hamburg
Samson , Hr. Friedrich, Kfm . Berlin
Spindler- Steinmetz, Fr . Tilde Forst Pfalz

Hotel Maisch .
Krug, Hr . W - Finanzratj Mainz
Lippold, Frau Direktor Spandau
Meyer, Hr . Karl, Lehrer Nürnberg

Gasth . zum wilden Manu .
Schröder, Frau Selma, Kfmsg . Fürth i . B.
Schneider, Hr . Heinrich , Weingutsbesitzer

Heitbroun
Grau. Hr . Hans Stuttgart
Fuchsloch , Hr . A . Bierbrauer Buchau
Nüßler, Hr. O . Kfm . München

Panorama -Hotel .
Hoff .neyer , Hr. Korvettenkapitän a . D , mit

Frau Gemahlin Berlin - Charlottenburg
Hotel Pfeiffer zum gold Lamm .

Stolz. Hr . Dr . Carl, Chemiker in . Fr . Gem.
und 2 Kinder Höchst a M

Bätz, Hr Ludwig, Lehrer Forchheim
Pseffenberger, Hr . Georg , Lehrer „

Hotel Post .
Blicher, Hr . Dr Landgerichtsrat Berlin
Brandts, Frau L . Münster i. W.
Feld, Hr . R . Elberfeld
Meißner , Hr . G . Fabrikbes. Stadtilm i . Th
Weither , Hr. G . Ing . m . Gem . Nürnberg
Hilde, Hr . M . Bruchsal
Obermüller , Hr . Dr . m . Fr . Gem . Mainz
Wyncken , Hr . H . Großkfm. Valparaiso

Hotel Russischer Hof .
Bender, dr . Rentner m . Fr Gem. Gießen
Biermann , Hr . Ferd . Kfm . m . Fam . Bremen
Gönner , Fr . Kommerzienrat Riedlingen
Grosse, Hr . August, Kfm . Bremen
von Kröcher , Hr . Baron, Major sLudwigslust
Sund,IHr . Verslcherungsdir. Stettin
Harsch , Hr. Dr . W . Magdeburg
von Hornhardt, Hr Hptm . Cöln
Lagatz , Fr . Major sFriedenan-Berlin
Paul -Jantsche, Fr . Gertrud Leipzig
Band, Hr. Dr . Amtsrichter Kirchheim
Muchall, Frl . Biebrich
Salzer, Hr . Karl, Ing . Frankfurt a . M

Schwarzwald -Hotel
Failoni, Hr . A sTurin
Winheim, Hr . Emil. Kfm .' Wien
Winheim, Frl . Emma „
Barthel, Hr . A. Kfm . Amsterdam
Rommel, Hr . G. Kfm . Stuttgart

Gasth . znr Sonne .
Voos , Hr . K . Lehrer m . Gem . Annweiler
Zluhan , Hr . Apotheker Unterlrukheii»
Buchmüller, Hr. Stuttgart
Heinz , Hr . Lehrer Hanau
Heinz , Frau L . Hanau
Stiefel, Hr. Ingenieur Karlsruhe
Bräuniager, Hr . Ingenieur Cannstatt
Niger, Hr . E , Verwaltungsakiuar Haiterbach
Wörmann , Hr . I, , Lehrer Hanau

Hotel gold . Stern .
Kübler, Frl . Julie Heidelberg
Kübler. Frl . Susanne ,,
Kübler, Frl . Johanna, Hauptlehrerin „
Schober, Hr . Cafetier Mannheim

Hotel Stolzeufels .W
Rieih , Hr . Curt , find. arch . Mannheim
Schlesinger, Hr . Rudolf , Prio . m . F'' . Gem.

und Sohn Hcilbronn
Gasth . zum Windhof .

Dubs , Hr. Werner , T esbautechnikerj
Halesee -Berlin

Mallet , Hr . Herm . mit Fran Gem . und 2 K.
Hamburg

Wolf , Frau Selma Stuttgart
Frizler , Hr . C., Ingenieur Ludwigsburg
Novler , Hr . A ., Apotheker Frantfurt o . M.
Dubs, Hr . Karl , Kfm . Halmsec-Berlin
Reißrer, Hr. G . , Ing . Stuttgart
Harms, Hr . Heinrich. Chauffeur Frankfurt

In den Privatwohnnnngen :
Villa Augusta

Stutz , Frau Elise, Privatiers Zweibrncken
Villa Bätzner .

Heinzelmann, Hr . With . Stuttgart
Karl Bauer . Villa Gutbub .

Vogel, Frl . Luise Ludwigsburg
Flaschnermstr. Beck.

Warth, Hr . Ehr. , Weingärtner u Kirchenpfl
Untertürkheim

Warth, Hr. Ernst , Weingärtner ^
Adolf Blumenthal .

Weil , Hr . I, , Privatier mit Frau Gem .
Stuttgart

Pauline Broß We.
Löcher , Hr . Stammheim b. Ludwigsburg

Billa Daheim .
Jackoby, Frl Alma Frankfurt a . M.

Witwe Dörrer . Villa Elsa.
Janz , Fran K , Privatiers Offenburg
Pfeiffer , Frau Jda , Prioatiere Dortmund

Wilh . Eitel , Schlosser .
Briegleb, Frau Pfarrer Groß Umstadt Hessen

Villa Erika .
Joseph , Hr. A . Rentner smit Frau Gem. u.

2 Söhnen Darmstadt
Fellmann , Hr . Friedr. LobenbacherhofBaden

G . Faas . Villa Tannenburg .
Ehrlich, Hr. K. mit Frau Gem. Stuttgart

Billa Frankeustein .
Lucas, Hr . Lorenz , Dr . phil . Oberingenieur

mit Frau Gem . Hagen i . Wests.
Billa Franziska . E . Maisch .

Franck, Hr . Karl, Privatier mit Frau Gem.
New-Uork

Franck, Frl . Charlotte „
Franck, Hr . Karl „
Hang , Frl . Klara „

Geschwister Freund .
Rappaport, Hr . Martin , Kfm. München

Geschwister Fuchs .
Büchner, Hr . Zwickau
Büchner, Frl . Camilla Bautzen
Geißler , Hr. Alfred, Lehrer Dresden
Klein , Hr . Paul , Lehrers „
Engelmann , Hr . Arno , Lehrer „
Pohle, Hr . Bruno, Lehrer „

Villa Fürst Bismarck .
Schwarzschild, Hr . Fabrikant mit Fr . Gem.

Frankfurt a . M.
Villa Germania .

Lipp, Hr . Ad. Stuttgart
Pohl, Fr . Terese, Rentiere Berlin

Rosine Großmaun We.
Grau, Hr . Lorenz Pforzheim

Wilh . Großmann , Schreinermstr .
Mühlhäuser , Hr. Karl, Kfm . Blaubeuren

Villa Haisch. Fr . Kloß .
Boffert , Frau Bauwerkmstr . Stuttgart
Ihle , Frau Pauline mit T ,,
V st, Frau Dr . med . Lüstlingen

Villa Hammer .
Adler , Hr . Simon, Kfm . Frankfurt a . M
Adler , Hr . Hugo, Kfm . „
Adler, Hr . Theo, Kfm . „
Fischer , Hr . Alois mit Frau Gem . Nürnberg
Schaffner, Frau Jenny Alzey
Schaffner, Frl . Helene Wz y

Witwe Hammer , Hauptstr . 137 .
Engel , Hr . Kgl . Obersekrctür mit Fr . Gem

und Töchterchen Edenkoben
Billa Haußmann .

Gulienetti , Hr . Joseph , Rentner mit Frau
Gem .

Baden -Baden
Luise Heinrich We.

Neff, Frau Frieda Bietigheim
A . Held und Zähringer .

Wolfs, Hr . mit Frau Gem . Neustadt
^Zugführer Hinterkopf .

Necker, Frau Oberamtmann Steglrtz b. Berlin
Kunze , Frau Dr . Bürgermstrg . „

Gärtner Holz .
Strobel, Frl . Geislingen a . R.
Epple , Frl .

Ulm
Haus Josenhans .

Altheimer, Hr . Max mit Fr . Gem . , 2 Frl .
Töchter und Bed . Frankfurt a . M.

Stuwmz , Hr . Gustav , Kfm . und Stadtrat
Halberstadt

Villa Kaiser Wilhelm
Landauer , Hr . Fabrikant mit Frau Gem.,

Frl . T ., Söhnchen und Bed . München
Villa Kiechle.

Schulz, Hr . Konsul Berlin
Villa Krauß .

Schindler , Hr . Rudolf, Kfm . jmit Fr . Gem.
und Sohrs Leipzig

Bäckerin str . Krauß .
Mihlina, Frl . Josephine , Lehrerin m . Schw.

München
Jakob Heinrich Krauß .

Siegel , Hr. Friedrich Zuffenhausen
K. Krauß , Baddiener .

Mulfinger , Hr . Friedrich,ßKfm. Stuttgart

Haus Kuch .
Ettinghausen , Hr . Max, Stadtverordneten mit

Frau Gem. Höchst a . Main
K. Kuch , Zimmermstr .

Friedrich , Hr . Joh ., Kfm . mit Enkelin
St . Ingbert

Karl Lächele.
Hartstein , Hr . Max, Kfm. mit Frau Gem.

Stuttgart
Villa Laduer .

Noltein , Hr . Georg , Ingenieur mit Fr . Gem.
Moskau

Karl Lampart .
Kiener, Hr . Dr . Fritz Straßburg
Cartellieri , Hr . Dr . Otto, Professor

Heidelberg
Villa Lichtenstei».

Blau, Hr . Dr . Bruno, Rechtsanwalt mit Fr .
Mutter Berlin-Charlottenburg

Hofkonditor Lindeuberger .
von Brandt, Frau mit 2 Frl . T . München
Heppenheimer, Hr . Frankenthal

Villa Linder .
Rigler, Hr . Privatier Mannheim

Villa Mo » Repos .
Detius, Hr. Th . Großist mit Frau Hannover
Heimann, Hr . Robert, Landwirt

Frankfurt a . M.
Sund, Hr. Ernst , Versicherungsdirektor mit

Fran Gem . und Bed . Stettin
Jakob Mesferle , Schuhm .

Lämmle, Hr. Johannes Stuttgart
Villa Monte bello .

Bindernagel , Hr . mit Fam. und Bed .
Höchst a . M.

Breithaupt, Hr . Dr . chem ., Fabrikdirektor
sStaßfurth

Emmerich , Frl . L . Marktheidenfeld
Lönnies, Hr . Dr . Amtsgerichtsrat mit Frau

Gem . Graudenz
Meier . Hr. H . , Landgerichtspräsident mit Fr .

Gem . Bremen
Fr . Güterbeförderer Müller War.

Fischer , Hr . Hans, Kgl. Obergeometer
Starnberg b . München

Flaschnermstr. Müller .
Wick, Hr . Heinr . Rcchnungsrat Frankfurt M.
Wick, Hr . Wilh Amtsrichter

Gammerdingen- Hohenzollern
Stationskassier Müller .

Janz . Hr . Theodor , Baumstr . Berlin
Fr . Oeffinger , Rennbachstr. 223 .

Benroch, Hr. Oberpostsekretär Straßburg
Parkvilla .

Hammesfahr , Hr . Fritz, Fabrikdir . Mannheim
Hcyer, Fr . G . m . Frl . T . Hamburg
Münkr , Hr . Amtsgerichtsrat sUerdingen Rh.
Nieter , Fr . Hamburg

Villa Pauline .
Schott , Hr . O .-A . srichter m . Gem. sHkidelberg

Herm . Pfau , Schreinermstr .
Wert, Frl. A und E . Mona a. E .

Wilh . Pfeiffer , fr . Wagnermftr .
Seybold , Hr . Fabr . in . Fr . Gern. sPforzheim

Wagnermftr . Pfeiffer , jr .
Einstein, Frl .

Ulm
Villa Fritz Rath .

Heske, Hr . A . Kfm . m . Fr . Gem. u . Frl .
Tochter Berlin

Pflüger, Hr. L . Dr . med - m . Fr .IGem. s
Frankfurt a . M.

Fr . Rometsch , Baddiener .
Sedelmeyer , Fr Josefine sDunstelkingen

Herm . Rometsch, Rennbachstr. 144 .
Dreyfuß , Hr . Erich, Kfm . m . Fr . Gem.

Berlin
Fast, Hr . Fabr . Göppingen

Villa Schill .
Fließ , Hr . Louis Berlin
Gräsenberg, Hr. Alfred Berlin

Karol . Schlüter Ww.
Cullmann , Hr . Peter m. Fr . Gem.

Düren -Rheinl
Chr . Schmid , König -Karlftr . 71 .

Baur , Hr . Adolf, Viehändler ,Geislingen
Fortsetzung auf der 4 . Seite.



Sozialdemokratie und Budget¬
bewilligung . .

Tie Zornes Äußerung der soziatdemttralischen partei -
päpstlichen Presse hat auf die Genossen im Süden keinen
großen Eindruck gemacht. Es wird offenbar , daß die Ba¬
denser mit der BudgetbAvilligung einen bewußten Vor¬
stoß gegen hie konventionelle Parteitaktik
überhaupt unternahmen . In einem gleichlautenden ftlr-tikel der sozialdemokratischen PreßorganeBadens wird die Bedeutung des Groß -
dlocklandtages eingehend gewürdigt . Tie Taktik der
Sozialdemokratie , so wird darin ausgestihrt , habe das
Zentrum aus der ausschlaggebenden Stellung vertrieben ,und alle Arbeiten des Landtages hätten in hervorragen¬dem Maße auch der sozialdemokratischen Auffassung Rech¬
nung tragen müssen. Es sei ein großer , positiver Er¬
folg . Es gebe keine andere Lösung des Problems , die Re¬
aktion praktisch zu bekämpfen als die badische Kroß¬
blockpolitik . „ Ter Großblock des Landtages vonId 10/Il hat den Beweis erbracht, daß ein positives Zu¬
sammenarbeiten zwischen Liberalen und Soziakdemorra -
reil möglich ist, ohne daß die Grundsätze der in Fragekommenden Parteien dabei irgendwie irritiert werden.
Freilich , die Prinzipienreiter ei als ebenso leich¬tes wie bequemes Vergnügen kommt dabei nicht auf ihre
Kosten. Tiefes Vergnügen kann man such immer nur
gerade so lange leisten, als man sich der politischen Fol¬
gen desselben entziehen kann .

" Und weiter heißt es :
„ Jede «Milderung einer traditionellen Tattik stößt an¬
fangs ans Widerspruch, allein wo sich die veränderte
Ta ktik als richtig erweist, da wird der W iderspruch
gegen sie überwunden . Das war auch in Baden
der Fall . Tie große Mehrheit der badischen Sozialdemo¬tratte billigt die von der fozialdcmokrattschen Fraktion
praktizierte Taktik, und wir zweifeln keinen Augenblickdaran , daß sie auch die Zustimmung znm Budget
billigen wird . Und zwar aus dem einfachen und nahe¬
liegenden Grunde , weil sie weiß, daß durch dieentgege n-
ge setzte Taktik unsere ganze politische «Arbeit in den
letzten Jahren , der man den Erfolg nicht absprechen kann,
paralysiert und aus Jahre hinaus die politische «Ak¬
tionsfähigkeit der Partei aufs schwerste ge¬
fährdet worden wäre . Unsere politische Arbeit s oll und
darf nicht zur bloßen Ag it atio ns a rb e i t de¬
gradiert werden , lieber die Zeit der bloßen Mgita-
ttonspolitil sind wir in Baden hmausgewachsen . Das muß
jeder wissen, der sich kritisch über die von der badischen
Sozialdemokratie und ihrer parlamentarischen Vertretung
befolgten Taktik äußern will .

"
Nach dieser scharfen Spitze , die sich ersichtlich gegendie Erklärung des P a r t e i v o r st a n d e s richtet,fährt der Nirtikel fort : „ Voll diesem Gesichtspunkte Ms

muß auch die parlamentarische Arbeit des verflossenen
Landtags , speziell die der sozialdemokratischen Fraktion ,beurteilt werden . Was bei uns in Baden sich seit etwa sechsbis sieben Jahren in der politischen Entwickelung ab-
svielte, ist weiter nichts als die Ouvertüre zu dem großen
politischen Problem , das nolsns volsns auch für die
Reichspolitik gelöst werden muß . Wer nicht poli -
ttfch erblindet ist, der sieht jetzt schon die Anfänge dieser
ttmwickelung auch für die Politik im Reiche .

"
Tiefe klare und entschiedene Auslassung zeigt, daß sichdie Führer der badischen Sozialdemokratie stark genug

fühlen, die prinzipielle Aenderung der Taktik auf dem
Parieitag zur Entscheidung zu bringen , und
daß sie bewußt darauf 'hinarbeiten , den Großblock
auch aus das Reich zu übertragen . Gegenüberder bekannten Nürnberger Resolution gegen die
Budgctbewilligung erinnern übrigens die badischen So¬
zialdemokraten mit Recht daran , daß sofort nach Annahme
dieser Resolution 66 süddeutsche Delegierte durch den
Mund des Genossen Segitz erklärten , nach ihrer Meinungtonne der Parteitag wohl «über die theoretischen und prakti -

Mie sind wir doch Alle niit unserer geprahlten Selbständigkeitan die Natur gebunden, und was ist unser Mille, wenn die Naturv rsagt !

« Lr. .WLr ÄKrr

Deutsche Männer .
Geschichtlicher Roman von Wilhelm Jen se n .

lij ( Nachdruck verboten)
(Fortsetzung .)

So erreichten sie, nun die Nächte unterwegs rastend,in zwei weiteren Tagen über Görlitz und Liegnitz Breslau ,von wo Ferdinand Achill einen kurzen Abstecher nach demnur . ein paar Meilen entfernten Städtchen Oels oder
vielmehr nach einem nah bei diesem belegenen alten Lust¬
schloß in Vorschlag brachte, das ihm als eigenartig in-'.oressant von einem Besuch in Erinnerung geblieben, den
er einmal als Knabe dort mit seinem Vater gemacht.Tie Stadt und ihr Landumkreis bildeten ein in Mittel -' chlesicn eingesprengtcs Fürstentum Oels , das um die Mittedes 17 . Jahrhunderts an einen -Herzog Shlvius Nimrodaus dem Hause Wnrttemberg -Weiltingen gefallen , hochgegen den Schluß des vorigen Jahrhnnderrs durch die
Vermählung einer letzten Erbtochter in anderen Besitzübergegangen war . Weiteres Wissen besaß Schill nicht ,nur geriet ihm noch ins Gedächtnis , das alle Lustschloßheiße Sibyllenort .

So machten sich die drei Reiter am nächsten Tagedorthin auf Mn Weg und befragten am Tor des großenSchloßparkes «einen Aufseher, ob das Hineintreten er¬laubt sei . Sie erhielten die «Antwort : „ Ter alte Herrverbicret nichts mehr, er ist vor vierzehn Tagen gestorben,und der neue Herr wird 's wohl auch so hätten , wie'svon jeher gewesen .
" Das stellte ihnen den Zutritt frei ,und sie begaben sich hinein . Tie Witterung bereitete sichfeit dem Vormittag offenbar zu einem Umschlag, dasbisher noch sommerlich Warme war aus der Luit ge¬wichen , den Himmel überzog ein graues Wolkengetriebe,von dem Kühle herunterdrang , und zum erstenmal stießherbsilicher -Wind in das da und dorr schon entfärbteLaubwerk der hohen Baumwipiel . Ein Park war ' s , wie

scheu Fragen im Reiche entscheiden , in der Landes Politikaber könnten sie sich lediglich nach den eigenen Bedürfnissender Lomdespartei richten.

Deutsches Reich
Nürnberg , 19. Juli. Ter Magistrat hat das Orts¬

statut auf Einführung der kommunalen Wertzu¬
wachssteuer angenommen .

Mainz , 19 . Juli. Tie Mainzer Dachdecke r ge -
hilfen stellten gestern die Arbeit ein . Ter Grund dafürwar eine am 12 . ds . Mts . geforderte Lohnerhöhung von10 Pfg . pro Stunde , die die Dachdeckermeisterwegen flauen
Geschäftsganges nicht bewilligten .

Essen, 18 . Juli. Die hier geführten Einigungs -
ver Handlungen für das Baügewerbeim rheinisch-
westfälischen Industriegebiet führten zur Annahme eines
neuen Tarifvertrags , der bis 31 . März 1913 gel¬ten soll.

Hagen, 18. Juli . Der Kampf in der Hagen -
SchwelMer Metallindustrie ist beendigt . Die
Arbeit wird morgen früh wieder ausgenom¬men . Die Bewegung hat länger als acht Wochen das
Wirtschaftsleben des Bezirks auf das tiefste erschüttertund auf beiden Seiten schwere Wunden geschlagen. MitteMai wurde die erste Hälfte der Gießereiarbeiter , Ende desMonats die andere Hälfte ausgesperrt . Am 15 . Juniwurden rund 10000 Metallarbeiter von sämtlichen Be¬trieben entlassen und seit dem 1 . Juli liegen , von einigennicht ins Gewicht fallenden Ausnahmen abgesehen, alleWerke der Kreise Hagen und Schwelm still . Insgesamtwaren 18 bis 20 000 Arbeiter seit dem 1 . Juli an dem

Kampf beteiligt . Die Arbeiter haben erreicht, daß fürdie Beschwerdekommission des Arbeitsnachweises ein un¬
parteiischer , von der Regierung zu ernennender Vorsitzen¬der eingesetzt wird . Arbeiter , die bis zum 23 . Juli sichauf ihren alten Arbeitsstellen melden, brauchen den Ar¬
beitsnachweis nicht in Anspruch zu nehmen . Diese Be¬
dingungen wurden heute auch von den Arbeiter -Organi¬
sationen als ausreichend angenommen .

Ausland .
Generalstreik in Frankreich in Sicht.

Wie aus Paris gemeldet wird , hat das Natio¬
nalsyndikat der Eisenbahner das Streikkomitee
beauftragt , in möglichst kurzer Frist den geeigneten Au¬
genblick für den allgemeinen Ausstand der Ei¬
senbahner zu wählen , um gegen die Weigerung der
Eisenbahngesellschaften zu protestieren , mit dem Syndi¬kat über -die vom letzten Kongreß der Eisenbahner auf¬
gestellten Forderungen zu verhandeln .

Das Datum ist, so wird weiter gemeldet, noch nichtbekannt, wird aber in allernächster Zeit zur Kenntnis der
Jitteressenten gelangen . Man glaubt , daß das Streikko¬mitee, das Komitee der Ausständigen , bevor es den Aus¬
stand ins Werk setzt, die Beschlüsse des Kongresses abwar -
ten wird , der am 27 . , 28 . und 29 . Juli d . I . seitensder Eisenbahner stattfinden wird . Während der Beratun¬
gen , die gestern seitens des Aktienkomitees stattgefnndenhaben , sind verschiedene Mittel zur Ausführung des Aus¬
standes erwogen worden . Es heißt, daß folgende Mittelvereinbart worden sind :

Das Streikkomitee wird eine bestimmte Stunde ver¬einbaren , in der der Ausstand in Kraft treten wird . Zudiesem vereinbarten Augenblick wird auf allen Linien dieArbeit eingestellt werden ; die Lokomotivführer und Hei¬zer werden das Feuer in ihren Lokomotiven auslöschen,die Bahnangestellten werden den Zügen Einhalt gebieten,und auf allen Stationen wird der Betrieb gleichzeitig ein¬
gestellt werden . Die Waren , Güter und Passagiere werdenin demselben Augenblick aus offener Strecke von dem
Zugpersonal verlassen werden.

Wie«, Mehrere sozialdemokratische Nb ve«geordnete veröffentlichen in Prag einen Ausruf zur Grund «ung einer Arbeiterbank mit einem Kapital von eine/Million , zerlegt in 5000 Aktien L 200 Kronen . Tie zdzialdemokratische Bank soll erst im Herbst dieses Jahresins Leben treten und Konsuln- und Produktivgenosfen-
schaften der Partei unterstützen oder finanzieren .

Athen, 20 . Juli. Etwa 100 Reservisten de¬
monstrierten gestern abend vor den Kasernen undverlangten Entlassung oder Krieg.
Ordnung wieder her.

Konstantinopel, 20 . Juli . Tie Pforte veröffenilicht eine Mitteilung , aus der hervorgeht , daß ein K o,n-plott sich gebildet hatte , um das Kabinett zu stur¬en . Mehrere Aufrufe wurden beschlagnahmt.

stzieren stellten dp

V
Württemberg . V

25 . Verbandstag der Wirte Württembergs , ü
Stuttgart , 19 . Juli . Ter heute im ?Saal derBrauerei Wälle gehaltene 25 . Berbandstag des Landes- ^

Verbands her Wirte Württembergs hatte sich eines zahl- ^reichen Besuches aus allen Teilen des Landes zu erfreuen, klIrr feiner Eröffnungsansprache gab der Verbandsvorsitzende yGR . S ch r a m m - Stuttgart in knappen Umrissen ein ^
Bild der Entwicklung des Verbandes in den letzten A ^Jahren , wobei er die Notwendigkeit und den Wert der r
Organisation des Wirtsgewerbes unter Hinweis aus hie i
zunehmende Belastung desselben mit steuerlichen und poli- ^zeilrchen Auflagen hervorhob . Ter Vorsitzende erwähnte ^sodann noch , daß die Vertreter der staatlichen und städti - s
schen Behörden mit Rücksicht auf die morgen stattfindende ^
Eröffnungssitzung des Bundestags sich für heute entschritt -digen . Sodann gedachte der Vorsitzende noch des im ver° jgangenen Jahr verstorbenen 1 . Verbandsvorsitzenden Ru- 1
metsch und des 2 . Verbandst !orsitzenden Heiler , deren Mn - 1
denken der Verbandstag durch Erheben von den Sitzenehrte . Ten Geschäftsbericht erstattete hierauf der -
Verbandsschriftführer Löffler -Stuttgart , indem er her¬vorhob , daß die Erhöhung der Biersteuer auf das
Jubiläumsjahr des Verbands einen starken Schatten tze-worfen habe. Infolge der Erhöhung der Brausteuer ha¬ben der Verband wie auch einzelne «Vereine den Kampfnach zwei Seiten fuhren müssen : gegen das kapital¬
kräftige Brauereigewerbe einerseits und gegen das Publi¬kum und insbesondere die organisierte «Arbeiterschaft ande-
rersci.s . Tie Wirte haben dabei lediglich eine Erhöhungder Bierpreise um den Betrag der Steuer durchsetzen kön¬nen ; für die übrigen Lasten, die ihnen durch die Reichsfi¬
nanzreform anfgeladen wurden , habe ein Ersatz nicht be¬
schafft werden können . Das sei umso bedauerlicher , als ,wie eine vom Verband veranstaltete Umfrage ergeben habe,Württemberg die niedrigsten Bierstreise unter allen deut¬
schen Staaten habe. Erfreulicherweise seien dem Verband
so schwere Kämpfe, wie sie in Bayern durchzuführen wa- . iren , erspart geblieben . In seiner inneren Erstarkung ,wie auch in seiner Ausdehnung nach außen habe der Ver¬band auch im letzten Jahre wieder weitere Fortschritte ge¬macht, so daß er jetzt 70 Vereine mit 4112 Einzelmitglie - '
dern umfasse.

Im Anschluß an den Jahresbericht entspann sich eine
lebhafte Debatte über die im Lause des letzten Jahres vor¬
gekommenen Bestrafungen wegen der Ausstellung und des «
Betriebes von Glücksspielautomaten . Es wurde !von mehreren Rednern dein Bedauern «Ausdruck gegeben, ,daß der h»,n das Justizministerium gerichteten «Eingabedes Verbandes um Umwandlung der gerichtlichen Strafen «in Ordnungsstrafen bezw . um eine einheitliche Rechtsprech - «
ung in dieser 'Angelegenheit nicht entsprochen worden sei .Es wurde dabei betont , daß die Wirte in den meisten «Fällen gar nicht wußten , weshalb sie gestraft worden seien ,

'
zumal gegen die Ausstellung von solchen Automaten poli- «zeilicherseits keinerlei «Ernwand erhoben wurde . Ein an¬derer Redner meinte , daß die Massenbestrafnngen «hätten

der Geschmack des achtzehnten Jahrhunderts ihrer vieleals Umgebung fürstlicher Landschlösser in Deutschland ge¬schaffen hatte ; Gänge und Rotunden zwischen kunstvoll
zugcstutzten Heckenwandungen untermischten sich mit freien ,von natürlichem Gebüsch eingefaßten Anlagen , vielfältigsahen mythologische Bilderwerke aus grauem Gestein,große Basen i« nd Aschenkrüge , Gedenkmäler mit verwit¬terten «Inschriften von flechtennmkränzten Sockln auf .
In dem sich mehr und mehr trübenden Licht erwecktedas Ganze in seiner Reg- und Lautlosigkeit den Eindruckeiner Begräbnisstätte , von Ueberbleibseln einer ausge¬storbenen Zeit , mit denen das heutige Leben in keiner
Verbindung mehr stehe ; auch im wörtlichen Sinne , dennaußer den drei Umhers

'
chrettenden befand sich kein weiterer

Besucher in der melancholischen Verlassenheit . Ter Taghielt nicht, was er am Morgen versprochen, machte einen
längeren «Aufenthalt nur von unerfreulicher Art , und die
Freunde entschieden sich dafür , zum Ausgang nach ihrenPferden zurnckzukehren. Wie sie sich dazu umwandren ,
durchfuhr ein heftigerer Windstoß als bisher die Laub¬kronen und wirbelte in einiger Entfernung von ihneneinen gelben Blätterregcn aus den einzigen Menschen
herunter , dessen sie jetzt im Park ansichtig wurden . Er
trug einen Filzhut in die Stirn gedrückt und ziemlichderbe bürgerliche Kleidung , eher als ein Stadtbewohnervon Oels mochte cs ein ländlicher Hofbesitzer aus der
Umgegend sein, aus solchen wies auch ein dicker Wander -
stcck in seiner Hand hin . Er schien in Gedanken vertieft
? u gehen und nichts von den drei Parkbesuchern swahr-zunehmen ; doch dann stutzte er plötzlich , und da der fal¬lende Lanbschteicr um ihn absank, ließ sich erkennen,daß er einen scharfen

'
Blick nach ihnen hinüberrichtete .Nur kurz, denn nun schritt er groß aus auf sie und stieß,Ferdinand Schill anredend , ungestüm hervor : „ Sie tra¬

gen preußische Monrur der Magdeburger Dragoner sindpromenieren hier ? Wissen Tie noch nicht, daß der fran¬zösische Marschall Bernadotte von Hannover her, um zurArmee seines Kaisers an der Donau zu stoßen, ohne An¬frage durch das Ansbachische Gebiet Preußens dnrchmar-
schicrt ist ?"

Eigentümlich klangen diese Worte , «sowohl was ihre sSprechart , als den Inhalt ihrer Mitteilung betraf , Ms jdein Munde des vermeintlichen Landmanns . Es war ein sungefähr in der Mitte der Dreißiger Stehender mit dich¬tem , braunem Knebel- und Backenbart , der kaum etwasvon den Zügen drunter «erkennbar werden ließ ; nur ein
düsterer Mienenansdruck des Gesichtes trat zutage , von
unruhig sprühendem Glanz brauner «Augensterne unter
dicht Überbuschenden Brauenbogen eher noch mehr ver¬dunkelt a . ls aufgehellt . Schill «fühlte sich merkbar vonder brüsk -sonderbaren Art der ihn gewissermaßen zgr Re¬
chenschaft ziehenden Anrede etwas «befremdlich angerührt ,doch Äbte die von ihr mitgeteilte Nachricht eine Wirkungauf ihn , daß er, sie allein beantwortend , ausrief : „Istes geschehen ? Daß es so kommen werde, habe ich mir
gedacht .

"
Der Fremde fiel ein : „Nur Maulwurssaugen konn¬ten dran zweifeln, aber Maulwürfe sind sie alle , alle,von oben bis zum letzten herunter ! ' Wer sind 'Sie , derin einer preußischen Montur gedacht hat ? Ziehen Sieden Rock aus , das «gehört sich nicht, in dem hat niemand

zu denken !" Abbrechend ließ der Sprecher einen Blicküber die ihn im «Park umgebenden Tinge hinfkegen «undfuhr fort : „ Verwahrlost wie dieser Garten ! Alles Ge-
rüiüpel , morsch und grundfaul ! Wenn der Sturm los¬bricht , wirft er 's wie wurm,zerfressene Holzlatten überden Hänfen . Es hat einmal einer hier gestanden , unddarum tu ' ich 's heute, der sagte : Eonsonrs sn vsästis !Mer er steht nicht mehr auf Posten . Ter 's für ihn sollte,hält seinen Mittagsschlaf und trinkt danach «Kaffee mitseiner Frau . Ist ein «ehrlicher Mann , der's redlich meint . ^Tritt jemand ihm auf den Fuß , bittet er um «Entschuldig¬ung , daß 'er ungeschickt seinen Fuß im Weg gehalten .Wird auch exküsieren , daß sein Ansbacher Territoriumdem Bernadotte malnckoit im Weg gelegen habe.

"
(Fortsetzung folgt .)

— Entrüstet . Bauer (im Hutgeschäft) : „ Wassechs Mark soll der Strohhut (kosten ? Was ist dennnachher bei Ihnen der Zentner Stroh wert ?"



Lb- vermieden werden können, wenn man auch in Württem -

nd- , tz»ra so vorgegangen wäre, wie das Berliner Polizeiprä -

n« ftdiuni , das die Wirte zunächst vor der WufsteLlnng sol-

s> cker «Automaten warnte und nachher, noch ehe es zur

res Strafverfügung überging , einen Termin für Beseitigung
en- - er Automaten festsetzte. Bon einem Redner wurde auch

erwähnt, daß eine ganze Reihe der von den Gerichten

e - bezw- der Polizei beanstandeten Automaten in staatlichem

lird Regiebetrieb, nämlich in der Strafanstalt Rottenburg , her-

die gestellt worden seien. Zum Schluß wurde ein Antrag

Hieber -Sämann -Stuttgart einstimmig angenommen , wo-

rin dem Bedauern über die Bestrafung zahlreicher Kol-

inl legen Ausdruck gegeben und die Verbandsleitnng ersucht

7 wurde , wiederholt Lei der Regierung oder auch beim Land¬

ing in dieser Sache vorstellig zu werden .
Nach Erstattung des Kassenberichts verbreitete sich

Derbandsredakteur K r o me r -Stuttgart über das neue

Weingese tz . Seine mit Beifall ausgenommenen Mus-

-ührnngen gipfelten in der folgenden , von der Kersamm -
s. einstimmig angenommenen Erklärung :

er Der 25 . Berbandstag des Landesverbandes der Wirte

Württembergs kann sich im Prinzip mit den Vorschriften des

< neuen WeiN'gesePes , soweit sie geeignet sind , die Mängel des
st- alten Weingesetzes von 1901 ansznmerzen , einverstanden er-

N. klären . Insbesondere erkennt er an , daß infolge der schärfer
de und präziser gefaßten Bestimmungen des neuen Weingesetzes

über Zuckerung und Kellerbehaiidlnng des Weines unlautere Ma -

2 ^ uipulationen , die hauptsächlich auf Vermehrung des Weines
Ä . durch Zusatz von Zuckerivasser und Chemikalien aller Art ge-

er richtet waren , wie sie leider in den letzten Jahrzehnten in Ver¬

ne schieden «» Gegenden Deutschlands zum Schaden des deutschen
Weinbaues ;md des reellen Weinhandels vorgenommen wur -

^ den unmöglich geworden sind. Die diesbezüglichen Bestimm¬
te uEii sind zweifellos dazu angetan , das Ansehen des deut-

j- scheu Weinbaues und des reellen Weinhandels besonders auch

d? dem Ausland gegenüber .zu heben, sie sind deshalb von den

< beteiligten Kreisen, wozu in erster Linie auch der Gastwirte -

stand gehört , zu begrüßen . Mit aller Schärfe muß sich
r- jedoch der württembergische Wirtestand gegen die in den Aus-

jührnisttsbestimmungen zu Z 19 des Gesetzes enthaltenen Bor -

schriften über die Kellerbnchführnng wenden . Diese Vor¬

schriften, welche für norddeutsche Verhältnisse passend und ganz
^ ans diese zugeschnitten sind , würden sich für unsere süddeut-
N scheu Verhältnisse, die ganz anders geartet sind , in ihrer Durch-

c- führnng so kompliziert gestalten, daß an eine praktische Durch-

.z ' sührung derselben, besonders ln unseren teilweise sehr kleinen
^ Gasiwirtsbetrieben , ein Ding der Unmöglichkeit wäre . Von

diesen Tatsachen ausgehend , beauftragt der Verbandstag den
!- geschästsführenden Ansschuß, eine Kommission mit der Ansar -

ü bcitung eines einfachen, den Bestimmungen des Gesetzes Ge-
? nüge leistenden Formulars zu betrauen , das in tunlichster Bälde
. « der K . Staatsregiermig zur Genehrnigung vorzulegen ist. Der
l" Verbandstag gibt sich der sicheren Hoffnung hin , daß unsere
> Uegieruug, bereu loyale Haltung in der Frage des Weinge-

n si es dankbar anerkannt wird , diesem Formular im Interesse
" Lüier raschen , sicheren und einheitlichen Durchführung der
°°

Vorschriften über die Kellerbuchführung ihre Genehmigung nicht
°° versagen wird ."
- Ter Berichterstatter hob im Lauf feiner Ausführungen
, u . a . auch hervor , daß mit einer schärferen Handhabung
, der Weintontrolle in Württemb . rg gerechnet werden müsfe
- . und "daß außer den beiden bercns vorhandenen Weinkon-

: trMeurcn noch ein dritter Konmolleur aufgestellt werden

soll.
, ^ Ter vom Berbandsvorfitzenden erstattete Agitationsbe -
- k richt gab Zu keinen Bemerkungen Anlaß : ebenso wurde
« ' auch die vom Berbandsvorstand beantragte Eintragung

des Verbandes in das Vereinsregister mit großer Mehr¬
heit beschlossen. Bei der aus diesen.: Anlaß notwendig ge¬
wordenen Statutenänderung sprach sich der Verbandstag
auch für die Einführung eines Rechtsschutzes für die Ber -

bandsmitglieder aus . Bei dieser Gelegenheit sprach sich
Schick-Heilbron :: auch für die Zuziehung von Wirten als

Sachverständige für die KonZessiouserreilunge:: durch die

i Bezirksräte aus . Ein von 5 Mitgliedern eingereichter
Antrag wurde in der Form einer Erklärung angenommen ,
die lautet :

„Die heute zum 25 . Verbandstag des Landesverbands der
Wirte Württembergs versammelten Wirte fordern aufs ueue
die endliche Abschaffung des ungerechten Umgelds und
ersuchen den Ausschuß des Laudesverbandes , seine hierauf ge¬
richtete Tätigkeit ohne Verzug wieder aufzunehmen ."

! Fritz Ravensburg bezeichntte das Ergebnis der M -

« stinrmnng der Zweiten Kammer zur Flaschenbierfrage als

; „schmerzlich" für die Wirte ; es sei bedauerlich , daß nur

; so wenige Abgeordnete den Mut gehabt haben , für die
! Wirte einzutreten . Ter Verbandsvorsitzende Schramm
! stellte eine weitere Behandlung dieser Frage durch den

Verbandsausschuß in 'Aussicht. Tie Wahlen zum Ver¬
bandsvorstand harten folgendes Ergebnis : 1 . Verbands¬
vorsitzender Gemeinderat Schramm , 2 . Verbandsvorsitzen¬
der Haußer , Verbandsschristsührer Löffler, Verbandskaf

j per Weber, sämtlich in Stuttgart . Als Ort für den

nächstjährigen Berbandstag wurde Reutlingen bestimmt,
- nachdem Ebingen , das ursprünglich in Betracht getom
; men war , seine Einladung zugunsten voll Reutlingen zu
l rückgezogen hatte . — An die geschäftlichen Verhandlungen

schloß sich ein gemeinsames Mittagessen im Stadtgarten an .
*

Stuttgart , 19 . Juli . Ter „Staatsanz«.
" erklärt die

M itteilung von dem Rücktritt des Sstadtdirektors » . Nickel
als jeder Grundlage entbehrend .

Stuttgart , 19 . Juli . In der Nahe der alten
« Cannstatter Eisenbahnbrücke sind zur Feststellung der Tat

« fache, ob der Nestargrund in bestimmter Tiefe die genügende
Tragfähigkeit für die neue Brücke besitzt , Belastungspro¬
ben vorgenvmmen worden . Tie PfLPe , die an beiden

- Ufern tief eingerammt wurden , sind mit 60 Tonnen Ge-
f wicht belastet worden . Tie Belastung hat zwar eine

Senkung von 4—5 Zentim . ergeben, doch wird hierin kein
ungünstiges Ergebnis erblickt . Tie neue Brücke soll den
Neckar in einem 70 Meter laugen Mögen überspannen
und aus Beton hergestollt werden, da der neue Rosenstein¬
tunnel und der neue Cannstatter Bahnhof eine höhere Lage
erhalten sollen , als sie jetzt ist , so wird auch die Brücken¬
höhe eine entsprechend größere werden . Tunnel und
Brücke sollen für vier Gleise eingerichtet werden.

Zuffenhausen , 19 . Juli . Tie bekannte Hohlglas-
sabrik Böhringer u . Co . hat am Samstag infolge ungün¬
stiger Fabrikationsverhältnisfe ihren sämtlichen 100 Hüt
tenarbeiter guf vier Wochen gekündigt . Mit diesem
Zeitpunkt geht der Glashüttenbetrieb vollständig ein .

'Tie
mit der Firma verbundene Glaswarenhandlung Gebr .
Böhringer wird durch diese Maßnahme in keiner Weise
berührt .

Nah und Fern .
Gasexplosion in Friedrichshofen.

lieber die Explosion in der Karboniumfa -
brik G . m . b . H . erfahren wir noch folgendes : Heute
vormittag Hz 11 Ahr ertönte ein furchtbarer Knall , sodaß
die Fenster klirrten . Alles stürzte erschreckt ans Fenster .
Tle Gegend der Karboniumfabrik war in eine dichte Ranch-
und Rußwolke gehüllt , eine jEkplosion hatte die ganze
Fabrik zerstört . Sofort wurde -Sturm geläutet und hie
Feuerwehr rückte heran . Zunächst galt es, die Verschütte¬
ten und Verwundeten zu «bergen , dabei leisteten in der

Nähe befindliche Bauarbeiter und Arbeiter von der .Luft-

ch-iffbaugesellschast rasche Hilfe . Inzwischen waren auch
verschiedene Aerzte herbeigeeilt . Neun Arbeiter waren ver¬

letzt , darunter einer tödlich und zwei sehr schwer , alle wä¬
ret: von Ruß bis zur Unkenntlichkeit geschwärzt. Nach¬
dem ihnen im Portierhäuschen Notverbände angelegt wor¬
den waren , wurden sie ins Krankenhaus geschafft. Um
12 Uhr traf eine gerichtliche Kommission an der Unglücks -

stätte ein . Ta weitere Explosionen zu befürchten waren ,
mußte bei den Arbeiten sehr vorsichtig zu Werke gegangen
werden . Wie die Explosion entstanden ist , könnte noch nicht
aufgeklärt werden . — Ter schwerverletzte Arbeiter Hil¬
denbrand ist um Vü2 Uhr feinen Verletzungen im Kran¬
kenhause erlegen . Er hinterläßt eine Witwe und sechs
unmündige Kinder .

lieber das Ka r b oniu mw erk und dieExplo -

fion entnehmen wir dem „ Schw . Merkur " noch folgende
Schilderung :

In der Nähe des Zeppelingeländes ist seit Frühjahr « in
Wert in Tätigkeit , das , «einzig in seiner Art , die durch die
Wissenschaft bekannte Tatsache, daß Acetylengas durch elektri¬
sche Zündung in reinen Kohlenstoff und in Wasserstoffgas ze
zn gleichen Teilen zerlegt werden kann, industriell verwer¬
tet . Es ist dies das hiesige K a r b o n i u m w er k , gegründet
durch eine Aktiengesellschaft zn Ofsenbach a . M . unter tech¬
nischer Leitung des Erfinders Macht als . Das .Hauptpro¬
dukt , Ruß , dient zur Bereitung von Farben , chinesischen Tu¬
schen , und Druckerschwärze , das Nebenprodukt , Wasserstoffgas,
bezieht der Luftschiffbau Zeppelin zur Füllung der Luftschisse ,
mrd Freiballons . Noch gestern nacht und heute vormittag war
das Karboniumwerk in voller Tätigkeit und arbeitete vorzüg¬
lich . Es hat in dieser Zeit (seit gestern) nahezu 600 Kubik¬
meter Masserstoffgas an den großen Zeppelin -Gasometer ab¬
gegeben . Um halb 11 Uhr wurde die hiesige Einwohnerschaft
durch einen fürchterlichen ungewöhnlichen Knall in höchsten
Schrecken versetzt , die Fenster der Häuser zitterten und kündeten
Unheil an . Der Teil des Karbon inmiverks, in welchem die
Spaltapparatc , 8 große Zylinder , in Tätigkeit
waren , flog tatsächlich in die Luft , Steine und Dach¬
platten wurden weithin geschlendert und beschädigten die nahe¬
stehenden Gebäude . Vermutlich ist Rnckzündung die Ur¬
sache der Explosion , die in einem der Zylinder im Moment
der Azetylenspaltung shattfand und dies Unheil herbeifiihrtr .
Acht Personen «wurden dabei verletzt , darunter Arbeiter
Hildebrand lebensgefährlich . Er erlitt einen Schädelbruch,
eine Halsverletzung , eine sehr schwere Lnngenverletznng, einen
Oberarmbruch . Arbeiter Aberle wurde am Kopf und an den
Armen durch Brandwunden jämmerlich zngerichtct. Diplom¬
ingenieur M a r x kan: mit einer tiefen Gesichtswnnde und In¬
genieur Schneider mit zerfetzten Handflächen davon . Be¬
triebsleiter Machtolf blieb unverletzt, er befand sich wäh¬
rend der Explosion aus seinem Bureau . Die Stadtärzte Tw -
Müller und Dr . Kiderlen waren alsbald an der Unglücks¬
stelle wld legten den Verletzten im Poriierhans des Luft¬
schiffbaus Zeppelin Notverbände an , um die Unglücklichen nach
dem Karl -Olgakrankenhaus überführen zn lassen . In kurzer
Zeit fand sich auch die hiesige Feuerwehr am Platze ein , doch
mußte vorerst ans ihre Hilfeleistung verzichtet iverden, da wei¬
tere Explosionen befürchtet wurden , zumal noch 2 Spaltappa¬
rate inr Azetylenhans gefüllt waren , und das Feuer aus sei¬
nen Herd beschränkt blieb . Scharenweise kamen Hiesige und
Fremde nach der Unglücksstätte, um die furchtbaren Verwüst¬
ungen zn schauen und die Opfer der Katastrophe zu bemit¬
leiden . Der heutige Nachmittag führt auch viele Auswärtige
hierher . Oberanitmann Dr . B o ck s h a in m e r - Tettnang traf
mit einer Baukommission ein , besichtigte das zerstörte Etablisse¬
ment und begab sich hernach ins Krankenhaus , um die Schwer¬
verletzten zu besuchen . Um 3 Uhr sollen Sachverständige zn
einer Sitzung znsammentreten , um die Ursache der Katastrophe
festzustellen. Der König und die Königin ließen sich alsbald
über das Geschehene eingehend Bericht erstatten , über das
Befinden der Schwerverletzten und über die Art und Weise ,
wie diesen eventuell geholfen werden könnte.

«Aus diesen Mitteilungen geht hervor , daß nur her
sog . Gas -Spalträum zerstört ist , die Acethtenanlage selbst
ist unberührt .

Gerüfteirrsturz.
Ter Bauunternehmer Pfau in Brackenheim war mit

einem Gehilfen namens Händel an einem Neubau beschäf¬
tigt ; plötzlich stürzte das Gerüst zusammen und beide fielen
herab . Ter Gehilfe trug dabei so schwere Verletzungen da¬
von , daß er ins Krankenhaus übcrgesührt werden mußte .
Pfau selber nahm keinen Schaden .

Eine verirrte Kugel .
Ein Vorfall , der sehr schwere Folgen hätte haben

können, ereignete sich auf den: Schießplatz Poppenwei -
ke r der Ludwigsburg . Tort wurde ein Mann von der
3 . Kompagnie des Jnsant .-Regts . Nr . 121 durch eine
Kugel, die sich offenbar von einer benachbarten Bahn ver>
irrr -hatte , getroffen und ziemlich schwer , aber nicht le¬
bensgefährlich verletzt. Eine strenge Untersuchung des
Falles ist im Gange .

Blitzschläge .
In Zaberfeld , OA . Brackenheim, war der Bauer

Christian Sommer gemeinschaftlich mit seiner Ehefrau
auf dem Felde mit Kartoffelnhäufeln beschäftigt, als ein

schweres Gewitter mit solcher Schnelligkeit angezogen kam,
daß sich das Ehepaar nicht mehr rechtzeitig nach Hause be¬

geben konnte . Tie Beiden suchten daher unter einem
Baum vor dem Unwetter Schutz, als plötzlich ein Blitz¬
strahl den Baum und die F r au So in m e r rraf , so daß
diese rücklings zur Erde geschleudert und schwer betäubt
wurde . Tie ganze rechte Körperseite der Frau , sowie beide
Beine sind schrecklich verbrannt , während der Mann un¬
versehrt blieb. Mittels Fuhrwerks mußte die Schwerver¬
letzte nach Hause transportiert werden.

In Baihingen a . E . erschlug der Blitz den

aus dem Felde arbeitenden 49 Jahre alten Bauen ' Karl

Bräuninger , Vater von 10 unmündigen Kindern . Tie ne¬
ben ihm stehende Tochter blieb unverletzt. Bräuninger mar

hinter dem Friedhose mit Mähen lschästugt und mc-n
vermutet , daß die Sense den Blitzstrahl angezogen hat . An
der Leiche war nur eine kleine Verletzung des Kopses be¬
merkbar . Ter .Hut war in Fetzen -erri .sen.

In . Unterweiler OA . Ulm schlug
Armenhaus . Tasselbe ist abgebrannt .

In Aßmanns hart OA . Biberach branute der neu
erbaute Stadel des Bauern Hartman : infolge Blitzschlag
nieder .

In WAdgrube RegierungsbezUk Merseburg traf
ein Blrtz eine Truppe Landheute , d:e mr>. ihren Sen -
p

'
i: nach Hause eilten . Zwei Ae'

.r n n e r wurden c r-
schlage n, eine Frau und ein K r 'n d s chwer verletz l.

Zusammenstoß von Lokomotiven .
Ans dem Hauptbahnhof Stuttgart stießen, wie die

Cannstatter Zeilu :rg meldet, an der Ueberschueidung des
Cannstatter ü nd Feuerbacher Ausfahrtsgleises zsvei 'Schnell¬
zugs-Lokomotiven zusammen . Beide Maschinen wurden
ans den: Meis geworfen und erheblich beschädigt, pbenso
erlitt die Gleisanlage nicht unbedeute:rde Beschädignngen .
Die Lokomotiven mußten von den Kilfsmcmnschaften her
WevkstätteninispektionEßlingen und der Maschinen -Jnspek -
tion auf dem Nordbahnhof wieder auf die Meise gehoben
werden . Tie Meise 4 und 5 des Hauptbahnhofs waren
mehrere Stunden gesperrt . Tie Schuld an den : Unfall , bei
dem glücklicherweise niemand verletzt wurde, ist auf man¬
gelhafte Verständigung des beteiligten Personals zurückzu-
ftlhren . Ter Materialschaden beträgt einige tausend Mark .

Eine „Löwcn -LPeration. "

In : Cirtus Charles , der zurzeit in Stuttgart
ist, wurde an: Montag von Professor L . Hoffmann , Vor¬
stand der chirurgischen Pferdeklinik an der Tierärztlichen
Hochschule , unter Assistenz von Dr . Sigwart und Dr .
Weber eine Operation an einem Löwen vorgenom¬
men . Erst nach fast einer Stunde gelang es, das Tier ein¬
zuschläfern und zu sesfelu . Zur Betäubung wurden ca . 1
Kilo Chloroform und Aethcr zu gleichen Teilen verwendet,
nachdem zuvor eine Einspritzung von 0,1 Gramm Mor¬
phium erfblgt rvar . Tie Operation ist allen : nach
vollkommen geglü ck t .

Ein Messerheld .
Am Sonntag abend wollte der Wirt Straub in Wei-

ler -Neuhaus OA . Geislingen einen vor der Wirtschaft ran -
dalierenden Italiener zur Ruhe mahnen . Ter Italiener
griff

'
jedoch zum Messer und brachte -dem Wirt mehrere

schwere «Verletzungen bei. Auch der Eisenbahnassistent
Frey , «der dem Wirt Half, wurde durch mehrere Stiche ,
wenn auch leichter verletzt. Ter Täter wurde am andern
Morgen vom Landjäger sestgenommen und ins hiesige
Amtsgericht eingeliefert .

Pilzvergiftung .
In das akademische Krankenhaus in Heidelberg

wurde eine an Pilzvergiftung erkrankte sechsköpfige
Bahnarbeitersfamilie Klein aus Plankstadt eingeliefert .
Das Familienoberhaupt hatte im Walde Morcheln ge¬
pflückt !UOw dabei anscheinend auch giftige Pilze mitge¬
nommen . Ein Glied der Familie ist bereits gestorben .
Bei den anderen gibt das Befinden zu ernsten Besorgnissen
Ablaß .

Liebes- rama.
Ein Kanonier vorn Feldart .-Reg . Nr . 50 in Karlsruhe

hat auf dem Schloßberg in Freiburg ein 30 Jahre
altes Dienstmädchen durch mehrere Revolverschüsse getö¬
tet und sich dann selbst lebensgefährlich verletzt.

Bilanzsälschungen.
Ans Elberfeld wird berichtet : Wegen Vornahme

von Bilanzfälschungen wurde der Geschäftsführer Paul
Renuert von der Elektrizitäts -Gesellschaft C . Schnie -
windt Nachfolger verhaftet . Rennert hat , um höhere
Jahresabschlüsse und für sich größere Tantiemen zu er¬
zielen , die Bilanzen gefälscht und dadurch in den drei
Jahren seiner Tätigkeit die Firma um über 100000 M
geschädigt .

Ein furchtbares Gewitter
hat an der Mosel großen Schaden angerichtet . In Vel¬
de n z. äscherte der Blitz zwei Wohnhäuser und zwei Scheu¬
nen , in Hochscheid ein Wohnhaus und zwei Scheunen
ein . Ein über die Höhen niedergegangener Wolkenbruch
riß die Brücken der Talbäche, viel Heu, Bauhölzer , Möbel
und Vieh mit fort .

Vor 40 Jahren .
Denkwürdigkeiten

an den deutsch - französischen Krieg .

Donner stag , den 21 . Juli 1870 .
Berlin . S . M . der König bestimmt in einem -De¬

kret, daß am 27 . Juli ein außerordentlicher allgemeiner
Bettag abgehalten werde . — Tie Rüstungen gehen mit
Ruhe und Zuversicht vor sich . — Tie Deutschen in St .
Louis (Nordamerika ) stiften eine Milii m Totlärs für : n-
oalide deutsche Soldaten und deren Waisen . — Tie „ Illi¬
nois Staatszeitung " telegraphiert an den Grafen Bis¬
marck : „ 200 Thaler dem deutschen Soldaten , der zuerst
eine französische Fahnenstange erobert .

" —

König Wilhelm telegraphiert an König Ludwig II .,
daß er das Kommando über die bayer . Armee übernom¬
men und sie der 3 . Armee unter des Kronprinzen Befehl
überwiesen hätte . Er spricht dem Könige persönlich seinen
innigen Tank aus für die treue Festhaltung an den Ver¬
trägen .

König Ludwig erwidert , daß seine Truppen mit Be¬
geisterung an der Seite ihrer ruhmgekrönten -Waffenge¬
nossen den Kamps aufnehmen werden .

Auf die Mitteilung des Kronprinzen von Preußen ,
daß >er zum Befehlshaber der süddeutschen Armeen ernannt
fei , telegraphiert König Ludwig : „ Ich bin im hohen Grade

erfreut , Ew . K . Hoheit, zu sehen und danke Ihnen Von

ganzem Herzen für Ihre freundliche Aufmerksamkeit.
" —

Aehnlich lauten die Depeschen von Stuttgart und
Karlsruhe nach Berlin . —

Saarbrücken . Seil Freitag leben wir in großer
Aufregung , die Franzosen zeigen sich auf den Höhen, doch
unsere Ulanen jagen ne zurück. Ter Gefreite Kraus (40.
Jus .-Reg . ) hat einen französischen Vorposten erschossen .
— Tie Hitze sst sehr groß . — Heute 2 Franzosen Pin-«

gebracht , sie klagen über die Gewaltmärsche der letzten
Tage . — Man hört von Vorpostengefechten in der Nähe .



Billa Treiber.
Lefor, Hr . Leo Frankfurt a . M .
Schulze, Hr . Sekretär München

Fr. Treiber, Kfm.
Simon, Hr . I . Kfm . Frankfurt a . M .

M. Treiber-Engmann.
Jakoby, Hr . Max, Kfm . Nürnberg

Nußbaum , Frau Frankfurt a . W.
Niob . Treiber. Kfm

Wolfs, Hr . Herrn. Dr. med . Im . Fr . Gem.
Worms

I . Tnbach. Villa Hoheneck .
Söhnlin, Hr. Egon , Conzertsänger Berlin

Villa Viktoria.
Peill, Hr P Gutsbes . Medinghofen b . Bonn

ämann , Hr. Louis, Fabr. m. Fam . Nürnberg
Sattlermstr. Bolz , Mw.

Held, Hr . August, Priv. Ansbach
Wtth . Bolz , Hauptstr , 131.

Lehmann, Fr. S . Privatierswe m. Enkelin
Nürnberg

Haus Waldheim .
Rau, Hr . Henry m . Fr. Gem . Frankfurt

Zahl der Fremden 10644

Villa W -tzel.
Siegfried , Hr . Forstmftr . a . D . m . Fr. s,

Wiestz?
Mina Wildbrett, Ww.

Brandt, Hr . W . Rentner m . Fr . Gem.- Schwägerin
Lehrer Wörner . !

Adelsberger , Fr . Emma Priv. FrankfurtsLokales .
Wildbad, 21 . Juli . Kgl . Kurtheater . „ Der Dumm¬

kopf" , Lustspiel von Ludwig Fulda, wartete uns vorgesternAbend als Premiere auf. Schon das vollbesetzte Hausbewies das Interesse , das man dem erfolgreichen Bühnen¬
stück beimißt. Der Inhalt dürfte vielen Theaterfreunden
noch vom Vorjahre her bekannt sein : Unlösliche Fesselnketten einen Menschen , den der Autor in dem Bankbeamten
Justus Häberlein idealisiert, an seine eigene Einbildungund Phantasie , die die Welt mit „Dummheit " bezeichnet.Sein Leben ist kein Leben — und dennoch mehr. Er fühltnichts von der Niederträchtigkeit seiner „sauberen" Ver¬
wandten, ja er hält sogar die wirkliche Liebe seines ver¬
storbenen Onkels, der seine Unselbständigkeit erkannt und
um ihn vor^Not zu schützen , als Universalerben eingesetzthatte, für eine Niedertracht; er denkt eben kleinmenschlichnur an das Nächstliegende . Weil ihm die Lebensenergie
fehlt, weil er dem Leben nicht zu ; trotzen vermag, verfällter der Arglist der Welt , ist sein poesievolles , ideales Leben
Dummheit infolge Edelmut und Herzensgüte. In diesem
symbolisch verhüllten Gegensätze zwischen Leben und ILeben
liegt die ganze Schönheit dieses Fulda'

schen Dramas, das
eigentlich nichts an sich hat von befreiendem Lachen, viel¬
mehr von Mitleid für den armen Dummkopf. Man ist ge¬rührt, man freut sich mit, wenn es endlich in der letzten
Szene des Schlußakts der Doris Wiegand gelingt, den
Aermsten die Binde von den Augen zu reißen — Fulda

hat ein packendes , teilweise rührendes , wenn auch da und
und dort allzu absichtlich grell aufgetragenes Lebensbild ge¬
schaffen, das man gerne sieht , dem man Anerkennung zollt .Unter der bewährten Regie des Hrn. Weiß gestaltete sich
die Ausbauung der Dichtung nach jeder Hinsicht in lobens¬
werter Weise. Richard Benins in der Rolle des „Dumm¬
kopf" bot eine meisterliche, geniale Leistung. Er gab eine
prachtvolle, klare und sichere Zeichnung, die restlos das
Naive und Hilfsbedürftige mit einer weichen seelischen Re¬
gung ausschöpft und gestaltet Frl. Wilden als Doris
Wiegand überbot alles, was man bisher von ihr gesehen
hat . Ihre Triumphe im 1 . Akt, ihr grimmiger Abgangim 2 . Akt und ihre hilfsbereite, siegreiche Gesinnung im
Schlußspiel waren Höhepunkte ihres naturalistischen Spiels.
Glanzpunkte ihrer herrlichen Kunst. Alle übrigen Mit-
wirkenden wußten ebenfalls den rechten Sinn für guteund echte Darstellung zu finden und durchzusetzen. Reicher
Beifall erscholl nach jedem Aktschluß und „Der Dummkopf"
gehört wieder zu den erfreulichsten Erscheinungen der dies¬
jährigen Theatersaison.

Wildbad, 21 . Juli . Ein Musikabend, der aus der
Fülle der abwechslungsreichen rasch folgenden Erscheinungenweit hervorragen wird, steht heute im Kursaal bevor. Die
Opernsängerin Frl . Bommer und der Kgl. KammersängerHr. Peter Müller sind vom Kgl. Badkommissariat als
Solisten gewonnen . Ein gewähltes Programm liegt voruns, hoffentlich findet es viele Freunde .
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Allein -Verkauf für Wildbad bei

^ Koiulon ^iol to Nüeli »»
Llsrkv „ Älilkdwääedvii "

Beste Kindernahrung . Unentbehrlich in Küche und Haushalt.^ Q§ ö1o-L'wi88 LouLeu36L M1K La . LkLM IiiuäLU
Zu haben bei

Karl WilH . Wott .
Eine große Sendung

8j >oi '
tiviiMi > ,

iväkrvLKöü u. IkitervLKSll
ist eingetroffen und empfiehlt solche zu den billigsten Preisen

Iltnfchenöier .
Vorzügliches Flaschenbier, hell und dunkel , in großen und kleinen

Flaschen , direkt vom Lagerfaß auf Flaschen gezogen, empfiehlt
IV v t 2 61 , lionubriotikriiuoroi.

Eine

IVoilllUllK
von 2— 3 Zimmern mit Zubehör
hat bis 1 . Oktober zu vermieten.

L«rl Kitei, Holzhauer
Rennbachstr. 219

Direktivn :
Jntendanzrat keter KiebiZ .

Heute Abend :
Die 4ür iv8 ^ MH .

Lustspiel in 3 Akten von Oskar
Blumenthal und G . Kadslburg .
Ein kleines

Anuusr
m gesunder, sommerlicher Lage,möbliert oder unmöbliert , hat sofort
oder später zu vermieten.

Hohenlohestraße 228
2 Treppen

„Warm zu empfehlen ist der
Gebrauch v . Zucker 's Patent-Mrdi-

sinat-Snse bttl,Rauhigkeit und
Schuppungen der Haut, bei leichter
Ichthyosis, ganz besonders bei Un¬
reinheiten ders ., wenn Mitesser und
deren JolgeMände ,

kivksL ,
Knötchen , Pusteln usw . das bekannte ,
unschöne Gesichtsbild Hervorrufen. "Das ist das Urteil des Herrn I) r.msä , W. über Zucker 's Patent-
Mrdizinat -Srise L Stck. 50 Pf.
( 15 °/oig) und 1 .50 Mk . . (35 °/° ig,
stärkste Form) . Dazugehör . Zuck° °h
Creme 75 Pfg und 2 Mk., ferner
Zucko - H-Srife (mild ) 60 Pfg . und
1 .50 Mk . In allen,Apoth. , Drog.
und Parfüm , erhält !.

WmDm
... ^

sind in einer Anzahl von über 2 Million
über die ganze Erde verbreitet, ein Resulttzdas keine deutsche Fabrik aufzuweisen hat . s

Der Weltruf, den die Naumann '
sch»Maschinen genießen, bietet jedem Käufer fuhrGarantie für ihre hervorragende Güte «

Gediegenheit.
Zur Kunststickerei sind Nanmamii

Nähmaschinen besonders geeignet.
Alleinverkauf der „ Naumann-Maschine" mit Kugellager-GesWund patentierter Fußbank nur bei

6 . drüdvl , 81utlAar1
Vertreter für Wildbad :

H. Riexinger, Messerschmied.

I , Litz86käLt8 - Lmpl6dIuiiK . : : H
Damenschneider , langjähriger Zuschneider bei nur Hersten Firmen , empfiehlt sich den geehrten Damen <r

H im ^üfertißen 6v§ ! . Lv8tüm6, laelcettLj zH NLntö! , 6aps8 unä 8psrt83 .eti6N . 84^ Auch werden Pelzsachen neu hergestellt und Moder - 8
S nisiert zu soliden Preisen . H'8 Johann Mutz, Pforzheim, 8
^ Weiherstraße , 13, 2 . Etage . ^

Reden hilft nichs,
Tatsachen beweisen,

daß Sie
Herren - Damen - und Kinder-
SchuHwclTen

aller Art gut und billig kaufen
im Spezialhaus für moderne

Schuhwaren von

Herrengaffe 17, hinter Klumpp.

Lräuterkä «
empfiehlt C W . Bott .

Halte stets auf Lager :

6iKLrrtzii uuä OiKLreltLii
von nur erstklassigen Firmen wie Batschari-, Waldorf-, Astoria-, Engel¬
hard -, Kios-, Uenidze -, ^Osmanie - und Herzog Albrecht-CigarettT
Empfehle Cigarren und Cigaretten in nur ff. Qualität .

Kart Wometsch , CigsrrengejMt
Kauptstraße 134 .

Rnabeil-Wasch-Blusen °°» » °»
Unaben-Wasch-Anzüge °°» - « °n
Rnaben-Wasch-Ialtenkleidchenin großem Sortiment und staunend billigen Preisen .

kk . S086K .

Wir machen Interessenten darauf aufmersam, daß unser

im Monat Mai jeweils Montags und von Juni ab Montags und
Donnerstags nach Wildbad kommen wird . Bestellungen erbitte mil
per Telefon oder per Postkarte .

Darnpfwaschanftalt Birkenfeld.
- - Telefon - - -

Große Ge! d ?atterie der Münchener Ausstellung
Ziehungen unwiderruflich ohne Vorschub : 18 . Juli , 16 . August, 124. Oktober, 31 . Oktober Schlußziehung. Jedes Los gültig für nil"5 Ziehungen ohne Nachzahlung. 1 Ausstellungslos in eleganter Br -- -

Künstler-Postkarten kostet Mark 150. 1 Mark d ? smappe mit 6
empfiehlt 4 ). »
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